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JI- S9!l der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates .. 

XIIl. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 15. März 1972 

der Abgeordneten 
und Genossen 

1\ TI fra g e 

an den Bnndesministcl' für Finanzen 
betreffend Lohn- und Einkommensteuerreform 
milcle:rung. 

bzw. Progressions-

Die uJ1(!3rträglich gewordene Inf'lation und der nicht zulotzt 

dadurch verstärkte Druck ~er Lohn~ und Einkommensteuerpro­

gression auf den Steuerzahler, bringt es mit sich j daß be­

trächtliche Teile der österreichischen Bevölkerung in lotzter 

Zeit sogar echte Verluste an Healeinkommen erleiden. 

Die ÖVP hat schon lange vor dieser ungünstigen Entwicklung 

gewarnt und infolge völliger wirtschaftspolitischer Absenz 

der Bundesregierung vor dem Sommer 1971e1n Stalülitätspro­

gramm vorgele~t. Darüber hinaus wurde seitens der großen 

Oppositionspartet amlU.November 197:1 eine Milderung der uu­

zumutbaren Progression· bei d~r Lohn- und Einkommensteuer 

verlangt, was jedoch von, der sozialistischen 1'1ehrhelt ....., 

trotz beträchtlicher Steuermehreinnahmen des Bundes im Jahre 

1971 - abgelehnt worden ist. 

Als es dem Finan~minister unter dem Druck der Opposition 
. . 

und der G~~erk~ch~ftnicht mehr gelang, von diesor Proble-

matik abzulenken, sah er sich gezlvungen, in Verhandlnngen 

über eine Tarifkorrektur - eine große Lohn- und Einkommen­

sto~erreform istinfolge der Kürze der Zeit gar nicht mehr 
,'." 

mög~ich - bzw. eine Progressionsmilderung einzutreten. Dabei 

hatte er es b~sherverstanden, seine Absichten auf diesen! 

Gebiet zu verschleiern und mangels eines brauchbaren Konzepts 

von den Interessenvertretungen Entscheidungsunterlagen tiber 
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eine H~form der Lohn- und Einkommensteuer per 1~1.1973zu 

verlangen. 

Der pressefroudige PinanzMinister war und ist jederzeit be­

reit, detaillierte AuskUnfte tiber unzusammenhängende Einzel­

prnblemc zu geb~n; dem Nationalrat hat er bis zum heutigon 

Tag trotz einer dringlichen Anfrago jegliche konkrete ~us-- .: '-

sage venve igert. 

Am 9.l\färz 1972 erklärte der; Herr Bundesminister .für Finanzen, 

den Interessenveftretungen gegenüber erstmals s~ine wesent­

lichsten Absichten bezüglich der Lohn- und Einkommensteuetre­

form, ohne konl\Tete Zi:ffern zu n8i~nen. Vor ,Journalisten traf 

Minister Androsch die zwar populäre aber völlig unklar formu­

lierte Aussage, daß der steuertarif für alle österreichischen 

Steuerzahler gesenkt l~Urde. SolDnge jedoch keine knnkreten 

Zahlen vorliegen, ist jodes Ergebnis denkbar. 

Aus all diesen Gründen richten die unterzeichneten Abgeord­

neten an don Bundesminister für Finanzen folgende 

A n :f rag e 

1) Weloho "Vorleistungen!! oder besser gesagt TutLrückzahlun­
gon wollen S:i. e demc]urch Inflati on und zunehmend 0 Steu€l'­
progression hart g~troffenen Steuerzahler bis zu wolchem 
Zeitpunkt gewähren? 

2) Welche maximalen Kosten dUrfen dem Finanzminister durch 
die sogenannten IlVorloistungen tl entstehen? 

3) Welche Ergebnisse hat die im Finanznlinis~erium eingesetzte 
Steuerreform-'Öral';ljOl.tet und '\'10 liegen die DisIrrepanzen mit 
Ihren Vorstellungen? -

4) Bedeutet die Feststellung, daß der steuortarif fUr alle 
österreichischen Steuorzahler gesenkt werde, daß boi 
AusnUtzung gleicher odor gleichartiger Steuervorteile 
vor und nach der Roform allo eJdl.'HS iVonigel' zahlen als vor­
ller'? 
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5) Wird diB per 31.12.1972 auslaufende Sondersteuer vom 
Einh-:9mmen in den Bruttotarif der Lohn- und EinI(ommon­
steuer einbezogen und so auf unbefristete Z~it wiedor­
eingeführt bzw."vere~igt? 

6) Was hat Sie ~eranlnßt, der familienfeindlichen Indivi­
dualbesteuerun~ den Vorzug ge~enüber der in den meisten 
've s tl i chen Demol<Ta t i en üb 1. i chen Hausha 1 t s be s teue rung 
bzw. dem Spliting zu geben? 

7)\ielche l\Onkreten Vorstellungen bestehen hinsichtlich 
einos Arbeitnehmeinbsetzbetraqas, der laut Arbeiter Zei­
tung VOI;l ltJ.Häl'Z 1.972 e:i.l1.,reführt \verrIen soll? 

8) Welche konkreten Vorstellungen hinsichtlich Art und Höhe 
der fixen Abzugsb~träge von der Steuerschuld, wio Allein~ 
verdienerfreihotrag, Fxistenzninimum und Kinderfreibeträ­
ge bestehen in Ihrem Ressort? 

9) Auf wGlche Betrag sind SiG bereit, im Zuge der sogenannten 
Lohn- und EinkolllHlol1steuoI':refol'm zu verzichten? 
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